
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hoffentlich haben sie die Weihnachts- und Neujahrs festlichkeiten so 
richtig genießen können. ich wette, speis und Trank standen an erster 
stelle. Und bis zur Fastenzeit haben wir auch noch etwas Zeit und kön-
nen den Genüssen lokaljournalistisch weiter auf der spur bleiben. spaß 
macht es allemal. Wie viel Genuss region haben sie in ihrem Verbrei-
tungsgebiet schon entdeckt und ins Blatt gebracht? ich war begeistert, 
wie das angesehene Wirtschaftsmagazin brand eins dieses Thema 
in der Dezember-Ausgabe umgesetzt hat. schon auf der Titelseite 
springt einem ein Kartoffel chip mit der Unterzeile „Lass krachen!“ ins 
Auge. es kommt noch besser. Die Magazinmacher behaupten: Der 
Genuss sei eine schlüsselqualifikation für 
die Ökonomie des 21. Jahrhunderts. Wie 
politisch doch dieser Begriff auf einmal 
werden kann. Die brand-eins-redakteure 
ließen sogar ralph Giordano, der so viel 
Grauenhaftes erlebt hat, über Genuss re-
den. es war sein letztes interview. er starb 
vor Weihnachten. 

Wir wollen mit unserer Ausgabe zeigen, 
dass Lokalzeitungen beim Thema Genuss 
zum Top-Player aufsteigen können. so 
wie es die Badische Zeitung (auf seite 6) 
und der Fränkische Tag (seite 9) vorma-
chen. Und dabei kommt es wieder mal 
aufs Konzept an. ich finde, es ist legitim, 
für die regionalen Produkte zu „werben“. Die Oberhessische Presse in 
Marburg hat dafür gleich ein Motto kreiert: „Besser essen“ (seite 11). 

ob es ein Genuss ist, täglich als Pendler mit der s-Bahn zu fahren, 
ist fraglich. Die Waiblinger Kreiszeitung hat sich diesem Massen-
transportmittel in umfassender Weise genähert (Making-of auf sei-
te 28). Die Leser und Nutzer der zwölfteiligen serie „Unsere s-Bahn“ 
waren erfreut, sich tiefgründiger mit diesem Teil des Alltags befassen 
zu können.

ich wünsche ihnen eine sichere und allzeit pünktliche Fahrt durchs 
Jahr 2015. Aber erst einmal eine anregende Lektüre und spaß bei der 
Umsetzung neuer erkenntnisse. „Wer den Genuss verbietet, dem geht 
es immer ums Beherrschen anderer“, sagen die brand-eins-Leute. 
Bedenkenswert.
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